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2. Kreisklasse Gruppe 1

TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 VII : Roter Stern Hofheim II 
Montag, 05.12.2022, 20:15 Uhr

Niederlage für den TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 VII 
in der 2. Kreisklasse Gruppe 1

Trotz Finn Heuer, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 VII
das Heimspiel gegen Roter Stern Hofheim II in der 2. Kreisklasse Gruppe 1 mit 3:7 nicht gewinnen.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 7. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Rongfu Zhu den für die Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor dem
letzten Match des Tages vollendete.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Die gewinnbringende Taktik fehlte Peuser und Schopp bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Stüber und Fischer von Beginn an. Die richtige Taktik hatten Heuer
/ Engel beim Sieg in drei Sätzen gegen Zhu / Spengler ab dem ersten Ballwechsel. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Jörn Peuser
hatte im Anschluss gegen Herbert Fischer beim 9:11, 7:11, 12:14 wenig zu bestellen. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Finn Heuer die Partie gegen Karsten Stüber noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Johannes Schopp bei einer 2:
0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Detlev Spengler noch ab und quittierte ein 2:3. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Einen Sieg verpasste dann Karl-Heinz Engel beim 1:3 gegen Rongfu Zhu. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Wenige Chancen hatte dann Jörn Peuser
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Karsten Stüber, so dass Stüber seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Finn
Heuer und Herbert Fischer, das Finn Heuer letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Nicht so gut lief es indessen nachfolgend für Johannes Schopp bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Rongfu Zhu, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Damit war
bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Karl-Heinz Engel sein Einzel gegen Detlev Spengler noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Spengler zu Ende
ging. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 VII nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den TuS Hornau IX am 02.02.2023 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft Roter Stern Hofheim II wird nach nun 5 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TuS 1884 Kriftel IX am 24.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 VII

Doppel: Peuser / Schopp 0:1, Heuer / Engel 1:0 
Einzel: J. Peuser 0:2, F. Heuer 2:0, J. Schopp 0:2, K. Engel 0:2 

 Roter Stern Hofheim II
Doppel: Stüber / Fischer 1:0, Zhu / Spengler 0:1 
Einzel: K. Stüber 1:1, H. Fischer 1:1, R. Zhu 2:0, D. Spengler 2:0
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